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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/4 — 65304 — 5737/66 


Bonn, den 8. September 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Sechsundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingente für Seidengarne 
und Schappeseidengarne — 3. Quartal 1966) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. Es handelt sich um eine dringliche 
Zollvorlage im Sinne des § 96 a der Geschäftsordnung des 
Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Sechsundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingente für Seidengarne und Schappeseidengarne 

— 3. Quartal 1966) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 1966 (Bundesgesetz- 
blatt I S ), verordnet die Bundesregierung, 

nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung er- 
halten im Anhang II (Zollkontingente) die Nummern 
53 und 54 mit Wirkung vom 1. Juli 1966 die aus 
der Anlage ersichtliche Fassung. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft, 
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Anlage 

(zu § 1) 

Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung i 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

Griechen- 

land- 

Zollsatz 

W des 
Wertes 

N 

I 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

’achrichtlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

1 1 

2 1 

3 1 

4 1 5 

1 6 1 

1 7 

1 8 1 9 


53 

Im Anhang II (Zollkontin- 
gente) erhalten die Nummern 
53 und 54 folgende Fassung: 

Garne ganz aus Seide, aus 
Tarifnr. 50.04, 15 t vom 1. Juli 
1966 bis 30. September 1966, 
bei der Abfertigung zum 
freien Verkehr (§§ 35 bis 38 
des Zollgesetzes), zur Verar- 
beitung im Zollgebiet be- 
stimmt 


2,5 



frei 

4,2 

54 

Garne ganz aus Schappe- 
seide, aus Tarifnr. 50.05, 30 t 
vom 1. Juli 1966 bis 30. Sep- 
tember 1966, bei der Abferti- 
gung zum freien Verkehr (§§ 
35 bis 38 des Zollgesetzes), 
zum Herstellen von Näh- 
5chappeseidengarnen im Zoll- 
gebiet bestimmt 


1 



frei 

3 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 9 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Seidengarne und Schappeseidengarne werden 
in der Bundesrepublik nicht, innerhalb der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft nur in Frankreich 
und Italien hergestellt. Diese beiden Länder sind 
jedoch nicht in der Lage, den Bedarf der Bundes- 
republik zu decken. Die Bundesrepublik ist deshalb 
auf Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern angewiesen. 
Hauptlieferland: Schweiz. 

(2) Seidengarne und Schappeseidengarne waren in 
der Bundesrepublik bis zum 31. Dezember 1960 zoll- 
frei. 

Im Gemeinsamen Zolltarif der EWG haben 

— Seidengarne der Tarifnr. 50.04 einen Zollsatz von 
12 Vo des Wertes, der zur Zeit auf 7 Vo herab- 
gesetzt ist; 

— Schappeseidengarne der Tarifnr. 50.05 einen Zoll- 
satz von 7 ^/o des Wertes, der zur Zeit auf 5 Vo 
herabgesetzt ist. 

Im Zuge der Angleichung der nationalen Zollsätze 
an die Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs beträgt 
zur Zeit der deutsche Außen-Zollsatz für 

— Seidengarne 4,2 ^/o des Wertes, 

— Schappeseidengarne 3 Vo des Wertes. 

(3) Die Einfuhr der Garne zum regelmäßigen 
Außen-Zollsatz würde sich jedoch nachteilig auf die 
Preise dieser Waren und der daraus hergestellten 
Erzeugnisse auswirken. Die Bundesregierung hat 
deshalb für diese Garne seit dem 1. Januar 1961 zoll- 
begünstigte Drittlands-Kontingente im Rahmen der 
EWG beantragt und eröffnet ^). 

(4) Für das Kalenderjahr 1966 hat die Bundesregie- 
rung folgende Zollkontingente beantragt: 

a) Seidengarne 

der Tarifnr. 50.04 
60 t 

Zollsatz: 2,1 Vo des Wertes; 


0 a) Seidengarne: 

1961 — 150 t — zollfrei 

1962 — 140 t — zollfrei 

1963 — 110 t — 1. HJ - zollfrei 

2. HJ = 1 , 050/0 

1964— 60 t — 2 , 10/0 

1965— 60 L — 2,1 0/0 

b) Schappeseidengarne; 

1961 —300 t — zollfrei 

1962 — 250 t — zollfrei 

1963 — 200 t — zollfrei 

1964— 160 t — 0,75 0/0 

1965— 165 t — 0,75 o^, 


b) Schappeseidengarne 
der Tarifnr. 50.05 
200 t 

Zollsatz: 0,75 des Wertes. 

(5) Die Kommission der EWG hat hierauf mit Ent- 
scheidungen vom 22. Dezember 1965 -) folgende 
Drittlands-Zollkontingente gewährt: 

a) Seidengarne 

der Tarifnr. 50.04 
10 t 

für die Zeit vom 1. Januar bis 1. März 1966 
Zollsatz: 2,5 Vo des Wertes; 

b) Schappeseidengarne 
der Tarifnr. 50.05 
28 t 

für die Zeit vom 1. Januar bis 1. März 1966 
Zollsatz: 1 Vo des Wertes. 

Die Bundesregierung hat von der Ermächtigung zur 
Eröffnung dieser zollbegünstigten Kontingente Ge- 
brauch gemacht — Hinweis auf die Zwanzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
vom 3. März 1966 '^). 

(6) Die Kommission der EWG kann den Mitglied- 
staaten auf deren Antrag Zollkontingente für die 
o. a. Waren nur gewähren, solange der Zollsatz des 
Gemeinsamen Zolltarifs für Grege der Tarifnr. 50.02 
von 10 Vo des Wertes ausgesetzt ist (Protokolle 
Nr. VIII und Nr. IX des Abkommens betreffend 
Waren der Liste G Der Ministerrat der EWG 
hätte bis zum 1. März 1966 über die Fortdauer der 
Aussetzung oder die Wiedereinführung des Zoll- 
satzes für Grege entscheiden müssen. Dieser Termin 
konnte jedoch nicht eingehalten werden. Die Vor- 
aussetzung für die Gewährung von Zollkontingenten 
für Seidengarne und Schappeseidengarne ist somit 
auch weiterhin gegeben. 

(7) Die Kommission der EWG hat deshalb mit Ent- 
scheidungen vom 18. Mai 1966 die Laufzeit der 
gewährten (in Absatz 5 bezeichneten) Zollkontin- 
gente bis zum 30. Juni 1966 verlängert und die 
Kontingents-Mengen wie folgt erhöht: 

a) Seidengarne 

von 10 t auf 30 t; 

b) Schappeseidengarne 
von 28 t auf 84 t. 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 
S. 291 und 293 

'^) Bundesgesetzbl. 1966 11 S. 93 
9 Bundesgesetzbl, 1961 II S. 317/318/341 und 342 
9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 
S. 1627 und 1629 
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Die Bundesregierung hat auch von dieser Ermäch- 
tigung zur Erweiterung der Zollkontingente Ge- 
brauch gemacht — Hinweis auf die Vierzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1966 vom 12. Juli 1966 ^). 

(8) Eine Entscheidung über die Gestaltung des Zoll- 
satzes für Grege ist noch nicht ergangen. Die Kom- 
mission der EWG hat deshalb mit Entscheidungen 
vom 12. Juli 1966 der Bundesrepublik für das 
2. Halbjahr 1966 folgende Drittlands-Zollkontingente 
gewährt: 

a) Garne ganz aus Seide 
aus Tarifnr. 50.04 
25 t 

Zollsatz: 2,5 ^/o des Wertes. 

Im 3. Kalendervierteljahr dürfen nicht mehr als 
15 t eingeführt werden; nicht ausgenutzte Men- 
gen dürfen auf das 4. Kalendervierteljahr über- 
tragen werden. 


Bundesgesetzbl. 1966 II S. 590 
9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 S. . . . 


b) Garne ganz aus Schappeseide 
aus Tarifnr. 50.05 

zum Herstellen von Nähschappeseidengarnen 
55 t 

Zollsatz: 1 Vo des Wertes. 

Im 3. Kalendervierteljahr dürfen nicht mehr als 
30 t eingeführt werden; nicht ausgenutzte Men- 
gen dürfen auf das 4. Kalendervierteljahr über- 
tragen werden. 

Die Zollkontingente für das 4. Kalendervierteljahr 
(10 t bzw. 25 t, zuzüglich etwaiger Restmengen aus 
dem 3. Kalendervierteljahr) entfallen, wenn vor 
dem 1. Oktober 1966 eine Entscheidung des Mini- 
sterrats der EWG über die Wiedereinführung des 
Zollsatzes im Gemeinsamen Zolltarif für Grege der 
Tarifnr. 50.02 von 10 Vo des Wertes in Kraft tritt. 

(9) Die Bundesregierung hält es für zweckmäßig, 
zunächst nur die von der Entscheidung des Minister- 
rats der EWG über den Zollsatz für Grege unab- 
hängigen Zollkontingente für das 3. Kalenderviertel- 
jahr 1966 zu eröffnen. 
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